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Alte artenarme Feuchtwiesenbrache am nordöstlichen Ende einer vermoorten Rinne am Weißen See. Den größten Flächenanteil besitzt eine 
Brennessel-Sumpfseggen-Feuchtstaudenflur mit viel Landreitgras und Himbeere (Übergang zu reinen Landreitgrasfluren). An den Rändern 
ist ein schütteres Brennessel-Schilf-Landröhricht ausgebildet. Degradierter, stark entwässerter, meist feuchter bis mäßig feuchter 
Torfstandort. Vor dem im Süden angrenzenden Erlenbruchwaldgürtel des Weißen Sees befindet sich kleinflächig ein Waldsimsen-Quellried. 
(Zustand der gesamten Fläche am Rande der Schutzwürdigkeit).
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Carex acutiformis Calamagrostis epigejos Urtica dioica

Phragmites australis Galium aparine Cirsium oleraceum Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Galium palustre Cirsium arvense Galeopsis speciosa

Betula pendula Padus serotina Cirsium palustre Hypericum tetrapterum
Stachys palustris Scirpus sylvaticus Calamagrostis canescens


